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Editorial 

Das IEK ist voller Tatendrang in das Jahr 2020 gestartet. Auf der Mitgliederver-
sammlung im Januar wurde nicht nur das neue Direktorium gewählt, sondern auch 
die neue Institutsordnung, die die Ordnung von 1994 ablöst, verabschiedet; sie hat 
inzwischen die universitären Gremien passiert und bildet künftig die Grundlage der 
Institutsarbeit. Zudem einigten sich die Mitglieder nach intensiver Diskussion auf 
drei Forschungsperspektiven, die die Arbeit des Instituts bündeln und strukturieren 
sollen. Und schließlich konnten Kooperationsverträge mit dem Interdisziplinären 
Institut für Kulturgeschichte der Frühen Neuzeit in Osnabrück sowie mit dem Zent-
rum für Historische Friedensforschung in Bonn abgeschlossen werden. 
 Wie in zahlreichen anderen Einrichtungen auch wurde dieser Tatendrang im 
März durch die Covid-19-Pandemie ausgebremst. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter arbeiteten nun im Homeoffice, die akademische Lehre unserer Mitglieder 
wurde auf digitale Formate umgestellt, was einen beträchtlichen Teil der Arbeitszeit 
absorbierte. Nach und nach mussten die für Sommer und Herbst geplanten Veran-
staltungen ‒ insbesondere der fünfte Tag der EKG und eine mit dem Bezirk Schwa-
ben und dem Lehrstuhl für Geschichte der Frühen Neuzeit gemeinsam geplante Ta-
gung zum Thema "Fortschritt und Verlust: Transformationen – Deutungen - Kon-
flikte" ‒ abgesagt bzw. verschoben werden. Müßig war das IEK im Jahr seines drei-
ßigjährigen Bestehens dennoch nicht: So fanden beispielsweise erste Gespräche mit 
dem Wissenschaftszentrum Umwelt an der Universität Augsburg statt, um künftig 
auch gemeinsame Projekte ins Auge zu fassen, und es wurde weiter an Publikatio-
nen und Projekten gearbeitet. 

Inmitten dieses schwierigen Jahres kann nun auch das vorliegende neue Mittei-
lungsheft mit leicht veränderter Gliederung vorgelegt werden. Das Heft teilt sich 
nunmehr deutlicher in einen wissenschaftlichen Teil mit Aufsätzen und Rezensio-
nen und einen Berichtsteil, der über die Aktivitäten und Neuigkeiten des IEK infor-
miert. Das Heft beginnt mit einigen rückblickenden Betrachtungen zum dreißigjäh-
rigen Bestehen des Instituts, das ja zusammenfällt mit dem fünfzig-jährigen Jubi-
läum der Augsburger Universität. Die Rückbesinnung auf die Gründungsphase 
wird genutzt, um auch Leitlinien und Perspektiven für die Zukunft zu gewinnen. 
Ein Beitrag von Eva Rothenberger dokumentiert den Tag der EKG 2019, der der 
Europa-Thematik gewidmet war. Der Beitrag beschäftigt sich mit Pierre Bayle und 
seiner Einbindung in eine Europa umspannende République des Lettres. Es folgt 
ein Aufsatz von Matthias Lehmann zu den geschichtswissenschaftlichen Lehrver-
anstaltungen an der Universität zu Köln zwischen Weimarer Republik und früher 
Bundesrepublik. Er zeichnet somit exemplarisch die sich verändernden Schwer-
punkte und Ausrichtungen geschichtswissenschaftlicher Lehre in Deutschland 
nach. Ein kleiner Strauß an Rezensionen vervollständigt den wissenschaftlichen 
Teil dieses Heftes. 
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 Am Ende stehen Berichte über die Aktivitäten des letzten Jahres, namentlich 
über den Tag der EKG sowie über das dem Thema Universitätsreformen gewidmete 
„Colloquium Augustanum“, und den traurigen Schlusspunkt setzt der von Dietmar 
Schiersner verfasste Nachruf auf unser Gründungsmitglied Prof. Dr. Rolf Kießling, 
der im Juni dieses Jahres verstorben ist.  
 Unser herzlicher Dank geht an Friederike Brücker, die die Redaktionsarbeit mit 
großem Engagement übernommen hat, sowie an Eva Rothenberger und Stepahnie 
Bode für ihre kritische Durchsicht der Manuskripte! Wir wünschen Ihnen eine an-
regende Lektüre, und bleiben Sie gesund.  
 
 
 
 
 

 
 
 
Ihr 

 
Prof. Dr. 
Lothar Schilling 

 
 
 
Ihr 

 
PD Dr. 
Ulrich Niggemann 
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